Allgemein bildender Unterricht

Gesetze und Geldfragen
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Merkmale und Möglichkeiten von Bankanlagen
	Unterschied
Konto / Heft
	Konto:

Heft:
	Die Kontoführung erfolgt auf der Bank. Der Sparer erhält regelmässig einen Kontoauszug. Als Ausweis erhält er eine Karte, mit der zum Teil auch Barbezüge am Geldautomaten seiner Bank möglich sind.

Der Sparer erhält ein Heft, in dem alle Einlagen und Rückzüge eingetragen werden. Rückzüge sind nur am Bankschalter möglich.


	Verzinsung /
Zinssatz
	Je längerfristiger die Bank mit dem ihr vom Sparer zur Verfügung gestell​ten Geld rechnen kann, desto mehr Zins bezahlt sie.

Jugend- und Alterskonten geniessen meist einen besseren Zins (Vorzugs​zins) als die andern vergleichbaren Konten.


	Verfügbarkeit /
Rückzugs-
möglichkeiten /
Zahlungsverkehr

	Je weniger Zins der Sparer von der Bank erhält, desto freier kann er über sein Geld verfügen. Er kann grössere Beträge ohne Kündigung abheben, und die Kündigungsfristen sind kürzer gegenüber anderen Konten.

Bei einigen Konten (z.B. Lohnkonten) kann der Sparer der Bank den Auf​trag erteilen, mit seinem Guthaben Rechnungen zu bezahlen.


	Sicherheit /
Konkursprivileg
	Das Geld des Sparers ist vor Diebstahl geschützt. Sparer, die den Begriff "SPAR" in der Bezeichnung ihres Kontos haben, geniessen im Konkursfall der Bank das Konkursprivileg (= Vorrecht). Sie erhalten vor den übrigen Anlegern ihr Geld (bis max. Fr. 10'000.--), soweit noch vorhanden, zurück​bezahlt.


	Verrechnungs-
steuer
(VR-Steuer)
	Bankkonten sind dem Bankgeheimnis unterstellt, deshalb ist es der Steu​erbehörde nicht möglich, die Vermögensangaben des Sparers in der Steuererklärung zu überprüfen.

Um Steuerhinterziehung durch falsche Vermögensangaben uninteressant zu machen, behält die Bank 35 % vom Zins zurück und liefert das Geld dem Staat ab.

Trägt der Sparer sein Vermögen und den Zinsertrag ordnungsgemäss in der Steuererklärung ein, erhält er die VR-Steuer zurückerstattet.

Auf "SPAR"-Konten ist der Zins bis Fr. 50.-- verrechnungsteuerfrei.


	Wertschriften-
geschäft
	Obligationen:

Aktien:
	Der Sparer stellt sein Geld für eine bestimmte Zeit einem Unternehmen zur Verfügung und erhält dafür Zins.

Der Sparer beteiligt sich auf unbestimmte Zeit an einem Unternehmen und bekommt dafür einen Anteil vom Ge​winn (Dividende).


�








1. Lehrjahr

Gesellschaft

